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it’s s mighty good idos to considek quality before pries. 
The-VI s lot ok ehosp tenoe on the market, but you must ke- 

mombek when you bny send-ins at- a chenp pries you get just who-t- 

you pay kor—poorly and-, Weines-ibid- fenepnothing more- 

PEERLEss III FENCE 
will outisst senco nnd- krom ehe-ap. Sokt wire, twico over-. and tbo 

iamous Poet-los- cikculsk Ue makes Poet-loss, the stkongest sont-He 
known. Mal-s your des-let kumish you Poet-lesen He can get it 

tot you. 

eekless Wisse Feuee co» Un. Amt-m 
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Wenn Ihr euren Hof einzännen -wollt,’» so cignt sich 
nicht«- lnsseres dazn wie die bexiilnule 

Tinterikan geflotlstxner Draht Zaun 
Eine Cartadnng desselben verschiedener Größen ist 

angelangt. 
Kern Gall-r ist der Name der besten Schreiner 

Werkzeuge ans dem Markt. Messer nnd Sensen werden 

ebenfalls unter dieser .Lmicdelsztitakle»hergestellt. Es gibt 
keine besseren. 

,,1clipper« Klub« Schlittschnhe 
Mittel Sinnen 

«Wcrfelition" Oktroi-cum gochöten 
Heath öc Milligan Farben 

John Erim-weilen 
Wonntifirld Ziel-rasten 
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Soeben angekommcn! 
Neue und unstet-date 

«Staubdec«ken und Plüschdecken. 
Volke-H Assortement Doppels- nnd EiIizel-Pferdcsgeskl)irre 

jetzt an Hand. 
iiommt unt-) seht unseres Birmi- Eiachincrdrgesiijim-. 

El ensalls Zum-lu, Collaw und Pach. 

ath sc Ochse-Z 

Urberichuii nnd Profit sm,000.0(·1 ins-ital f2:,,n«n,0u 

Citizeus Stute Bank 
Mos- —- 

III 

Depnnirt euer Geld mit ums-. 

Wir zahlen 5 prozent auf ZeitEinlagen 
.--.,«7--. »F» -.;»..-.. 

Form Anleihe-i ciue Spezialität 

Musiki- sismnsky Pkkiiideni is. O. Vierund. Vi »Mein-me 
c. O. Maoom Qiasiietck O. F. Friedrich-L Lsiisp Wis. 

Holz-Berechnung z 
Wo Iangs- am sag dir Wes 

Man-I am PM- as 
Wi- sche-. Ins-d st- III-IF 
Luft III Im VIII-Mk Hm 

Use-km Zum-. 
Hm RGO-IS »Hm Max-Ins- l Its-In uns os- sit. Ist-Oe m- 

dem ais-Ut- M«-- tm Its-- I 
zu M Im Im Mut Ist-Midni- » 

Ost Hist-W II um- knshm l 
Es 

WH- .. ,....»«M « 

A. A. M A X K K 
Pfoxw A 14 Neb 

wHmmwwwti «wtwni < 

,^-v# »i n ~. ffrwiii m -> m-* ♦ ■**&’. «•••': *•** ♦ ^4P> «4iilpiiN ,rt**w,“ ■•■+*•• '***& *•*' ‘-*1 •***% 
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furt« über den Untergang der 
,,Titanic«. 

Der Bordtelegraphist der »Ist-ank- 
iurt«, Zippei gab vor einigen Tagen 

« 

der Deutschen Betriebsgesellschaft für i 

drahtloie Telegraphie die den droht-i 
tosen Telegraphenbetrieb an Bord 
der deutschen Schiffe ausübt, über; 
feinen Verkehr ssinit der «Titanir« 
einen genauen Bericht Dieser Bericht 
zeigt, ebenso wie die Berichte der 
Schiffsleitung daß die Aus-sagen der 
Marconitelegraphiiten vor dem Se- 
nats-konnte in Washington, soweit sie· 
den Dmnpfer »Frankiurt« betreffen 
unwahr find. Der Bericht hat sol- 
genden Wortlaut: »Am 14. April, 
abensds gegen 10 Uhr-, hörte ich den 
«White Etat-"- Dampier »Titanic« 
Privat-Tetrgramme an Cap Rate ge- 
ben. Nachdem die ,,Tctanic« einige 
fünfzig Telegramme an Cap Rate 
gegeben hatte, hörte er plötzlich da- 
mit auf. Jetzt gab ich das Suche-eithen 
C Q, um Verbindung mit anderen s 

Schifer aufzunehmen, worauf, mir I zdi »Titanio« das übliche TNlZeiH 
tungstelegramw mit ,,nil« gab, das 
ich quittierte und ebenfalls mit »nil« 
beantwortete. Etwa 'fiinfzehn Minu- 
ten später gab mir die «Titanic« ihre J 
Position an und fügte hinzu: »Pleaie 
tell your captain to come tu our ais ! 

; tftance, we are in iee«. Nachdem ich ! 
i den Empfang dieser Meldung auiti i 
! tiert hatte, ab die ,,Titanic« die Sees i 

Tnotzeichen OS und END. Jch besf 
j nachrichtigte sofort Kapitön Hartorf ; 

zvon der Meldung der ,,Titan.te«, der J 
« 

mir bald darauf den Befehl gab, der T 
T »Titanic« mitzuteilen, daß wir ihren 
Kurs genommen hätten, aber nicht 

,vor 10 Uhr am nächsten Morgen 
H dort sein könnten. Die e Mitteilung 

ab tch sofort an die »« ttanic«. ab. 
i ver iett mich dann abwartend 
sum die »Titanic«, die act-dauernd 

d 

Bericht desTclegraphisten der-»Funk- 
i 

Ytotzeichen ausianote, nicht zu Itoken 
Nach gekannter Zeit braut-wartete die 
»Olympie« die Rufe der »Titanie« 

i und sagte: »Wie are rushing to your 
ais «. Etwa eine halbe Stunde nach 
Anssendung der ersten Notzeichen 
sagte die »Titanie«: »We have to 
ieave our passengere in small boats«; 
darauf rief sie noch etwa zwanzig Mi- 
nuten nni Hilfe und war dann plötz- 
lich ruhig. Jch mußte alfo annehmen, 
daß der Danibser uin diese Zeit sank, 

! unkd sprach auch der ,,«Oiympic« diese 
lAniicht anz. Wir erreichten die Un- 
gliiifsstätte morgens gegen ic) Uhr. 
— Jch bemerke noch, daß alle anderen 
Darstellnngen iiber meinen Verkehr 
niit der ,,Titanic« völlig ans der 
Luft gegriffen sind; denn nachdem ich 

zder »Titanic« die Meldung meines 
itiapitiinz gegeben hatte, haben wir 
I nicht zusannneiLgearbeitet, da ich ihr 

s alles gesagt hatte, was sie zu wissen 
brauchte. nnsd ich andere Stationen 
J nicht hindern wotlte, in Verbindung 
; niit der ,,Titanic« zn treten. Auch die 
» »Titanic« hat mir nichts anderes ge- 
» sagt, als das oben angesiihrte.« 

i 
i 
i 
! 

i 
f 
; handelt-. 

delle in dein Tier-zarten 
Er schaute einer Schwarzbrossel zu. 

Da nahm ich kurz Entschlossen ne- 
ben ihm Plan Er war Mr ärger- 
lich, daß die Opposition im Reichs- 
tag seine Fiimnzpiänejo schlecht be- 

»Abot wenn anchl Jch habe noch 
für alle Fälle eine neue Rechnung in 
betten um die lunwigen 94,5 Millio- 
nen für die Webrvorlage für dieses 
Jqu anfzicbringen.« Sagte der 
Reich-standen 

Sehen Sie,« erzählte »e: mik, »ich 
habe ein Pferdelos gekauft und ein 
Los von der Dombaulottorie, macht, 
da ich auf die Hauptgavinne rechne: 
10,000—H l0.000.—--M. 

vielleicht nnd- ich 

lo 
Dann 

Dann werde ich ein 
Wohitäiiqieitk 
konzeri arrangiei 
ren; ich schäd- 
den Ertrag auf sw,440.55--M. 

mai zufällig eine 
Briewa mit ein« 
Mk Hundert- 
tausend-« M 
waren In mum- 

bn W ...... 
Abschnitt-us 

Manna ioti mit 
nicht its-ans was 
M f Ca- 
qm wir ..... ..20,846.7Li.—s. 

Wie- Mchskt o 

TO einen Oe d- 
irs-du« der mit 
Ostia-eins Wem 
uns —- Mun..W-M.M.—s. 

Mit-II yiic its ; 
In its do- i 

M U- 

- 
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Zur Geschichte der Straßeureinignng 
Jcn Mittelalter und sogar in der 

ersten Hälfte des vergangenen Jahr- 
hundert-s war es um die Straßenreis 
nigung in allen Grußstitdten schlecht 
bestellt. Noch geraume Zelt nach 
1850 hatte in Berlin laut einer Poli- 
zeiverordnung vom 19. Juni 1835 
der Grundstücksbesiner fiir das wö- 
chentlich zweimal auszuführende Be- 
sprengen und Kehren des Biirgersteis 
ges und der halben Straßenbreite 
sowie für das Ansschippen des Ninu- 
steiness selbst Sorge zu tragen. Er 

half sich beim Beim-engem falls er sich 
nicht daran herumdrücken konnte, mit 
wenigen Güssen der am Straßenbruw 
nen gefüllten Gießkanne Um die an- 

gelegentliche Empfehlung der Polizei- 
verordnung, zur Vermeidung übler 
Dünste auch den Rinnstein auszuspü- 
len- tümmerte er sich kaum. denn das 
Ausspülen war ja nicht gesetzlich be- 
fohlen. An abscheulichen Düften 
konnte es unter solchen Verhältnissen 
in den Straßen nicht fehlen. Jn an- 

deren Städten war es nicht besser, in 
» 

manchen sogar noch schlimmer-. Eine 
Wandlung trat in den voltsreicheren 
Konimunen erst nach der Anlage gro- ßer Wasserwerke und nach der Ue er- 

nahme der Besprengung nnd Reini- 
gung der Straßen seitens der stiidiis 
schen Verwaltung ein· Hamburg war 

schon vor dem großen Brande von 
1842 mit einem von englischen Jn- 
genieuren angelegten Damvfwassers 
wert vorangegangen, sah sich aber 
nach dem Brande genötigt, zur Ver- 
sargung der ganzen Stadt mit Elb- 
wasser ein besseres Werk zu errichten. 
Doch wurde das Wasser dieses 1849 
eröffneten Werkes nur durch Abla-- 
lerung, nicht durch Filter gereinigt —- 

ein Uebelstand, der erst vierzig Jahre 
später nach Hjnzufügung einer Fil- 
teranlages beseitigt wuroe. Oecun 

erhielt die ersten Wasserwerke im 
Jahre 1857· Von Anfang an mit 
Ablagerungs- und Filtervorrichtuw 
gen versehen, genügten sie den dama- 
ligen Anforderungen in vollem Maße. 
Andere Städte, wie Magdeburg, Al- 
tona, Eisen, Leivzig, Posen, Witten 
und Rostock, blieben n«-cht zurück. 
Seitdem versitaten sie nicht nur iiber 
gutes Trinkwasser. sondern auch über 
reichliches Sprengwasser — ein gut 
verteiltes Hndrantensystem sorgte da- 
sür, daß es der Leitung leicht zu ent- 
nehmen war. Aber die Annahme- 
daß damals erst die Sprengwagen 
aufgelommen seien, ist falsch, denn in 
Madrid sind sie schon zu Anfang 
des 17. Jahrhunderts nachweisbar-. 
Kunde von ihnen gibt ein deutsches 
Jtinerarinm aus jener Zeit. »Die 
Gasse, La Calle nuova genannt«, so 
heißt es in ihm, »ist die vornehmste 
und schönste, denn sie ist lang und 
breit. Abends nach vier Uhr kommen 
allda Handels- und andere vor-nehm e 

Leute zusammen und konversieren 
.m«teinander. An heißen Sommer- 
abenden fährt alle Abende einer aui 
einem Karten mitten durch die Gasse 
aus und ab. Hinten steht noch einer 
auf einem Faß voll Wasser. Derselbe 
hat einen langen ledernen Schlancb 
in der Hand. der zu unterst am Faß 
angemacht ist, da sonsten der Zapsen 
zu fein pflegt. Aus solchem Schlauch 
läßt er das Wasser laufen, spritzt da- 
mit aus beiden Seiten um sich nnd 
löscht also nicht allein den Staub, 
sondern macht auch gleichsam die Lust 
etwas kühl dadurch« Viel besser als 
diese alten Madrider Sprengwagen 
sind die ersten modernen auch nicht ge- 
wesen. Berlin besaß bis zum-Jahre 
tssi schon 120 Stück, je zu tausend 
Liter Inhalt. Allniiihlich wurden 
größere Wagen zu 1500 Liter ange- 
schafft. Jhre Zahl war bereits 1887 
--1888 auf 150 vermehrt worden. 
Ende März isii waren in Betrieb 
228 Sprenawagen und 100« Kehr- 
maichinen sowie zur Ausbilie 66 

Sprengwaaen nnd il Kehrmaschinem 
ferner ein Antomobilsprengwagen. 
is Waschmaschinen mit Vierdebesbnw 
mum. M istettristiie Wolchmasrbinem 
tll Schriibberinas Siren, ausserdem 35 
FOMFJI nnd « Fettssnesksilt ««. ,--. 

III M Mit-Iden- Tut-. 

Mcolin CoW samt-rieth 

MMCUMMW von REME- 
« hat cui Wohllqu des 

Was-cui der Irmäiu eine 
Ich- m sc d Midas is Elias 
tot with die die beide- 

nw JaUmm Moses Mal 
« 

M IT Its-Mak- cedesd oder m 
Wien einst-M Men- Die 

M- Mm ists-M Matt-d 
us M May und M 

Jus-i Uhist-m W und ais-m 

Itme mas- 
Us- misa ds- du- 

s sit-n M ssks W sonst-um 
mhs W. m Am III- M- 
Iti II — du Mist-II Wh- 

»kom- Isuh In Quid-O M 
Ists W made OWM imd 
III DIE-MINI- enf He Mon- 

; M m- i- Im sov- »mus- 
jn s- W Mos- Vvtiuy um 

IWW Wus Ins sk- 

W« M« »F HEFT-IT j M. II 
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P ask-W Itng JZM Mk 
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Wenn Sie Miibcln gebrauchen f 
so kommen Sie nach unserem Stocks, sehen sich nnsepn 
Möbelvorrath an nnd fragt nach den Preisen. Wenn Sie ein 

Piauo oder Orgel 
kaufen wollen, so kommen Sie erst zu uns, denn wir sind in 
der Lage-, Ihnen für Ihr Geld bessere Auswahl zu gebeii,« 
wie sonst Jemand. 

Wir haben immer Zeit, Euch die Waaren zu zeigen nnd 

Preise anzugeben. 
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Geschäftlich Ihr 

« Its-. p. t)nEs(J-0TT, » 

z- 
Stoke Phoiie A-6 Residenz Phone L-.6 · 
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J 
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N. N. Baker J. C. Baker 

Einige unserer »Leaders« 

Dcmpstrr Windmühlen, Rkvjackct n. Dexnster Brunnen-. 
Alle Arten Plumberarbciten. 

Fairbanks-Muse und Wisconsin Gasolin Maschinen-, 
welche die besten im Handel sind. 

Pilot Lichter unfete Spezialität 
- 

— 

Einige gute Gründe, um die Firsi National Bank 

zu Eurer Bank zu machet-. 

Zum Beweise: 
Weil die Einzahler immer gesichert sind durch weittragend Reserven, 

welche die Bank führt. i 

T iese Reserve besteht in Bnargeid in unseren Gewölben, und der 
Rest ist gesichert durch Nationat Bauten. 

Das National Bänken Gesetz verlangt eine Reserve non 15 Prozent 
an alle Einiagen, doch diese Bank hat es sich znr Aufgabe gemacht, eine 
größere Reserve stets an Hand zn haben. 

First Nationai Bank 
Bloontficid, Nebr- 

vCapital 825,ooo Surplng 85000 Hülfgmittciu 8190, 000 

» 

M. Haveirs, Präsident Vorsis (5«i3qert, isize Präsiden 
H. A. Dahi, Kassierer Henky Henntsch, .Hiitss: Cassierer 

l 
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;W;W 
Achtung, Former! 
Die vskslisllcheu Produkte du 

columlsla Des G Eaitle Pmia 
Es. sind M mit partic-is Reis 
bes- ten-Ihnen Mittel für die sit- 
Ieusuns me siehttsntbeimt ver- 
taass ich such das »Dis« sit-ei 

keck-sie tiefe Indukt- Ist ?- 
das Pfund. Cursum-i unter 
sub C Dnis sei, Zo. Qual IM, 

Henry Hohnholt, 
4 steue- smuis m I Inn- 
IOIUO In sitt-Mem 

! The City 
« 

s Meat 

Marketi cadw.Volpp, Eigenthümer 
M 

III-Meist scmleifds Ost-el- 
fltWh CMtfltUüp Ost-M 
Mit-h html- Nise Ist se- 
rtusem IIIOI m IM- Insekt 
subtile-« mis- tlui sah-it 
sollt-mi- Inst-. 

Bestellfchein. 

Schneiden Sie diesen Vesicmchein am und senden Sie ihn 
durch die Post. apum-et an 

»Wie Novum-w Oktmaniass 
Ahnunle Red. 

JQ about-im hiermit auf 
»Du Also-then Anstatt-« 

Rom » 
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